
Ein Abend für die Demokratie
Folkert Dücker, Denis Fischer und Lina Hoppe gehen in Wolfenbüttel vielen Fragen auf den Grund

Wolfenbüttel. Der 9. November
ist ein Datum in der deutschen
Geschichte, das vielschichtiger
kaum sein könnte. Mit diesem
manchmal als „Schicksalstag“
bezeichneten Tag sind viele Er-
eignisse von weitreichender Be-
deutung verbunden: Am 9. No-
vember 1848 scheiterte die soge-
nannte März-Revolution. 70
Jahre später, am 9. November
1918 rief der sozialdemokrati-
scheAbgeordnete Philipp Schei-
demann die erste deutsche Re-
publik aus. Am 9. November
1923 stoppte die bayerischePoli-
zei den Marsch Hitlers und sei-
ner Anhänger zur Münchner
Feldherrnhalle und verhinderte
diesen Putschversuch. In den
Novemberpogromen von 1938
vollzog sich die endgültige
Grenzüberschreitung, die nach
Hannah Arendt den Beginn des
Holocausts darstellt. Und
schließlich ist der 9. November
1989 auch ein Tag, an dem die
friedliche Revolution in der
DDR zur Öffnung der Berliner
Mauer geführt hat.
Die zum ersten Mal in Wol-

fenbüttel stattfindende „Litera-
rische Woche“ im November

Gibt es allgemeinen Konsens
über ihre Definition oder kocht
jede ihr eigenes Demokratie-
süppchen?Wer darf mitkochen?
Verderben viele Köche den Brei?
Ist die Demokratie ein Brei? Hat
sie uns satt, träge und müde ge-
macht? Oder haben wir sie er-
müdet? Reicht es, sich im Feier-
abend um sie zu kümmern?
Was, wenn es ungemütlich oder
bedrohlich wird, für die Demo-
kratie einzustehen? Wenn sie
Ansprüche stellt, uns etwas kos-
tet? Wie lange können wir uns
Demokratie noch leisten? Wie
lange wollen wir uns Demokra-
tie noch leisten?Wäre eine ande-
re Staatsform effizienter und
kostengünstiger? Was wäre der
Preis undwerwürde ihn zahlen?
FolkertDücker,Denis Fischer,

Lina Hoppe tasten singend und
lesend am Samstag, 9. Novem-
ber, um 20.30 Uhr im Feier-
abendhaus in der Leibnizstraße
6 in Wolfenbüttel die Demokra-
tie ab und stellen sich gemein-
sam mit dem Publikum diesen
und anderen Fragen. Wie viel
Demokratie steckt in einem De-
mokratieabend? Der Eintritt ist
frei, 60 Plätze sind vorhanden.

2024 thematisiert die gravieren-
den gesellschaftlichen und poli-
tischen Veränderungen, für die
einige dieser historischen Ereig-
nisse die Weichen stellten. Die
Demokratie barg nicht nur in
der Vergangenheit Herausforde-

rungen – bis in die Gegenwart
stellt sie Fragen, für die es keine
einfachen Antworten gibt.
Was ist Demokratie? Was ist

demokratisch? Was sieht jede
Einzelne in und versteht jeder
Einzelne unter Demokratie?

Demokratie im feierabend: lina hoppe, Denis fischer und folkert
Dücker versprechen "eine Bestandsaufnahme in texten und lie-
dern". fOtO: fOlKlICht

Konzert und Lesung

Es gibt noch weitere termine
zur literarischen Woche in
Wolfenbüttel. Die lesung am
11. November mit Bundes-
präsident a.D. Joachim
Gauck ist allerdings bereits
ausgebucht. Am Dienstag,
12. November, um 19.30
Uhr gastiert das Jewish
Chamber Orchestra hamburg
im lessingtheater am harz-
torwall und präsentiert musi-
kalisch-literarische Stolper-
steine mit Gesine Cukrowski.
Karten gibt es für 23 bis 32
Euro, ermäßigt ab 11,50
Euro. Am Donnerstag, 21.
November, geht es um 19.30
Uhr bei Bücher Behr (Korn-
markt 4/5) um „fabelland.
Der Osten, der Westen, der
Zorn und das Glück“. Karten
für die lesung mit Ines Gei-
pel kosten zehn Euro. tickets
an der theaterkasse in Wol-
fenbüttel unter telefon
(05331) 86-501 sowie per
E-Mail an karten@lessing-
theater.de.
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